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1. Zweck 

1.1 SigmaRoc ist ein am Alternative Investment Market (AIM) der Londoner 
Wertpapierbörse notierter Kalk- und Kalkstein-Konzern mit Fokus auf 
Steinbruchanlagen in Großbritannien und Nordeuropa. 

1.2 Der vorliegende Verhaltenskodex soll einen Entscheidungs- und Handlungsrahmen für 
ethisches Verhalten am Arbeitsplatz schaffen. Er unterstreicht das Bemühen des 
Unternehmens um Integrität und Redlichkeit in seinem Geschäftsverkehr und die 
Wahrnehmung seiner Fürsorgepflicht gegenüber allen Kunden, Mitarbeitern, Auftragnehmern 
und anderen Interessengruppen. Im vorliegenden Dokument werden die Grundsätze für ein 
angemessenes Verhalten in verschiedenen Kontexten und der Mindeststandard für das von 
Mitarbeitern erwartete Verhalten dargelegt. 

2. Verantwortlichkeiten von Führungskräften und Vorgesetzten 

2.1 Führungskräfte und Vorgesetzte sind dafür zuständig und verantwortlich: 

2.1.1 ihre Aufgaben in einer Weise wahrzunehmen und sich in einer Weise zu verhalten, 
die im Einklang mit den Bestimmungen des Verhaltenskodexes steht; 

2.1.2 den Verhaltenskodex in ihrem Verantwortungsbereich wirksam umzusetzen, zu 
fördern und zu unterstützen; und 

2.1.3 dafür zu sorgen, dass die ihnen unterstellten Mitarbeiter die im Verhaltenskodex 
enthaltenen Bestimmungen verstehen und befolgen. 

3. Mitarbeiter 

3.1 Allen Mitarbeitern obliegt es: 

3.1.1 ihre Aufgaben in einer Weise wahrzunehmen, die im Einklang mit den 
Bestimmungen des Verhaltenskodexes steht; 

3.1.2 einen Verdacht auf korruptes Verhalten zu melden; und 

3.1.3 jedwede Abweichung vom Verhaltenskodex durch sie selbst oder andere zu melden. 

4. Verhalten im privaten und beruflichen Umfeld 

4.1 Bei der Wahrnehmung Ihrer Aufgaben sollten Sie: 

4.1.1 ehrlich und integer auftreten und unredliches Verhalten anderer Mitarbeiter melden; 

4.1.2 Ihre Arbeit integer und auf hohem Niveau ausführen; 

4.1.3 stets im Rahmen des Gesetzes handeln; 

4.1.4 die Richtlinien des Unternehmens befolgen; und 

4.1.5 angemessen und geschäftsmäßig agieren, wenn Sie das Unternehmen auf 
öffentlichen Foren vertreten. 

5. Interessenkonflikte 

5.1 Potenzial für einen Interessenkonflikt besteht, wenn Sie bei der Wahrnehmung Ihrer Aufgaben 
möglicherweise beeinflusst werden könnten oder wenn der Eindruck entstehen könnte, dass 
sie dabei von einem persönlichen Interesse geleitet werden. Interessenkonflikte, die zu einer 
voreingenommenen Entscheidungsfindung führen, sind möglicherweise als korruptes 
Verhalten einzustufen. 



 

 

5.2 Zu einem Interessenkonflikt kann es beispielsweise in folgenden Situationen kommen, wenn 
Sie: 

5.2.1 ein finanzielles Interesse an einer Angelegenheit des Unternehmens haben oder 
wissen, dass Ihre Freunde oder Verwandten ein finanzielles Interesse an dieser 
Angelegenheit haben; 

5.2.2 Direktoren-/Führungspositionen in externen Organisationen bekleiden; 

5.2.3 Mitglied von Verwaltungsräten externer Organisationen sind; 

5.2.4 zu Personen, mit denen das Unternehmen geschäftlich verbunden ist, persönliche 
Beziehungen unterhalten, die über die Ebene eines professionellen 
Arbeitsverhältnisses hinausgehen; 

5.2.5 außerhalb des Arbeitsplatzes nebenberuflichen, gewerblichen, geschäftlichen oder 
anderen Tätigkeiten nachgehen und sich dies auf Ihre Pflicht und Verpflichtung 
gegenüber dem Unternehmen auswirkt; 

5.2.6 Zugang zu Informationen haben, die zum persönlichen Vorteil genutzt werden 
können; und 

5.2.7 einen Anreiz angeboten bekommen. 

5.3 Häufig sind Sie möglicherweise die einzige Person, die sich des Konfliktpotenzials bewusst 
ist. Daher liegt es an Ihnen, jedweden Konflikt zu vermeiden, der Ihre Unparteilichkeit bei der 
Wahrnehmung Ihrer Aufgaben beeinträchtigen könnte. Eventuelle potenzielle oder 
tatsächliche Interessenkonflikte müssen Sie Ihrem Vorgesetzten und/oder einem Mitglied der 
Geschäftsführung melden. 

5.4 Sind Sie sich nicht sicher, ob ein Konflikt vorliegt, sollten Sie dies mit Ihrem Vorgesetzten 
besprechen und versuchen, mögliche Konflikte zu lösen. 

5.5 Sie dürfen weder Bestechungsgelder noch andere unangemessene Anreize gewähren oder 
annehmen. Derartige Anreize sind stets Ihrem Vorgesetzten und/oder einem Mitglied der 
Geschäftsführung zu melden. 

6. Öffentliche Stellungnahmen und Medienkommentare 

6.1 Natürliche Personen haben das Recht, in ihrer privaten Eigenschaft als Mitglied der 
Gemeinschaft ihre Meinung zu politischen und gesellschaftlichen Fragen zu äußern. 

6.2 Mitarbeiter dürfen keine offiziellen Stellungnahmen zu Angelegenheiten des Unternehmens 
abgeben, es sei denn, sie: 

6.2.1 werden vom Chief Executive Officer dazu ermächtigt; oder 

6.2.2 sagen vor Gericht als Zeugen aus; oder 

6.2.3 sind anderweitig kraft Gesetzes dazu berechtigt oder verpflichtet. 

6.3 Mitarbeiter dürfen keine unveröffentlichten oder vertraulichen Informationen bekannt geben, 
wenn sie nicht vom Chief Executive Officer dazu ermächtigt wurden. 

6.4 Die vorstehenden Beschränkungen finden Anwendung, sofern sie nicht gesetzlich verboten 
sind, wie etwa im Falle von „Whistleblowing“. 

7. Nutzung von Unternehmensressourcen 

7.1 Anträge zur Nutzung von Unternehmensressourcen außerhalb der Kerngeschäftszeit sind 
vom Werk-bzw. Abteilungsleiter zu genehmigen. 

 
 
 
  



 

 

7.2 Sind Mitarbeiter berechtigt, Unternehmensressourcen außerhalb der Kerngeschäftszeit zu 
nutzen, so müssen sie die Verantwortung für Wartung, Ersatz und Schutz der Ressourcen 
sowie Einhaltung eventuell geltender besonderer Anweisungen oder Bedingungen 
übernehmen. 

7.3 Mitarbeiter, die Unternehmensressourcen ohne vorherige Genehmigung nutzen, müssen 
möglicherweise mit disziplinarischen und/oder strafrechtlichen Maßnahmen rechnen. 
Unternehmensressourcen dürfen nicht für private geschäftliche Zwecke genutzt werden. 

 
8. Informationssicherheit 

8.1 Mitarbeiter haben dafür Sorge zu tragen, dass vertrauliche und sensible Informationen nicht 
für Unbefugte zugänglich sind. Sensible Unterlagen sind über Nacht oder bei Abwesenheit 
vom Arbeitsplatz sicher zu verwahren. Mitarbeiter müssen sicherstellen, dass vertrauliche 
Informationen ausschließlich mit zugangsberechtigen Personen geteilt oder besprochen 
werden. Eine vorsätzliche Weitergabe vertraulicher Dokumente oder Informationen an 
Unbefugte gilt als schwerwiegendes Fehlverhalten und kann Disziplinarmaßnahmen nach 
sich ziehen. 

9. Geistiges Eigentum / Urheberrecht 

9.1 Geistiges Eigentum umfasst die Rechte an wissenschaftlichen Entdeckungen, 
Geschmacksmustern, Handelsmarken, Dienstleistungsmarken, Handelsnamen, 
handelsüblichen Bezeichnungen und Erfindungen und stellt einen Wert für das Unternehmen 
dar. 

9.2 Sofern nicht zuvor eine besondere Vereinbarung getroffen wurde, ist das Unternehmen 
Eigentümer des von Mitarbeitern im Rahmen ihres Beschäftigungsverhältnisses geschaffenen 
geistigen Eigentums. Mitarbeiter müssen vom Compliance-Manager des Unternehmens die 
schriftliche Erlaubnis zur Nutzung solchen geistigen Eigentums einholen, bevor sie es für 
andere Zwecke als im Rahmen ihrer Aufgaben als Mitarbeiter nutzen. 

10. Diskriminierung und Belästigung 

10.1 Mitarbeiter dürfen nicht Kollegen oder Mitglieder der Öffentlichkeit wegen ihres Geschlechts, 
ihrer Schwangerschaft, ihres Familienstands, ihres Alters oder ihrer Rasse (darunter ihrer 
Hautfarbe, Nationalität oder Abstammung oder ihres ethnischen oder religiösen 
Hintergrunds), ihrer körperlichen oder geistigen Beeinträchtigung oder Homo- oder 
Transsexualität belästigen oder diskriminieren oder andere dabei unterstützen. 

10.2 Eine solche Belästigung oder Diskriminierung kann nach dem Gesetz den Tatbestand einer 
strafbaren Handlung erfüllen. Führungskräfte sollten die Grundsätze der Gleichberechtigung 
am Arbeitsplatz verstehen und anwenden. 

11. Korruptes Verhalten 

11.1 Korruptes Verhalten besteht im unredlichen oder parteiischen Gebrauch einer Macht oder 
Position, der zur Bevorzugung einer Person/Gruppe gegenüber einer anderen führt. 
Korruption kann viele Formen annehmen, wie unter anderem: 

11.1.1 Verfehlung im Amt; 

11.1.2 Bestechung und Erpressung; 

11.1.3 unbefugte Nutzung vertraulicher Informationen; 

11.1.4 Betrug; und 

11.1.5 Diebstahl. 

11.2 Korruptes Verhalten wird vom Unternehmen nicht geduldet. Im Falle der Beteiligung eines 
Mitarbeiters an korruptem Verhalten werden Disziplinarmaßnahmen bis hin zur Entlassung 
ergriffen. 



 

 

12. Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 

12.1 Allen Mitarbeitern obliegt es, im Einklang mit den für ihre jeweiligen Unternehmen geltenden 
Gesetzen, Vorschriften und Richtlinien bezüglich der Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz zu handeln und bereitgestellte Sicherheits- und Schutzausrüstungen zu 
verwenden. 

12.2 Insbesondere sind alle Mitarbeiter für die Sicherheit in ihrem Arbeitsbereich verantwortlich, 
indem sie: 

12.2.1 den Sicherheitsanweisungen der Geschäftsführung Folge leisten;  

12.2.2 die Geschäftsführung, Ihrem Vorgesetzten oder der Abteilung Arbeitssicherheit über 
Bereiche mit potenziellen Sicherheitsproblemen in Kenntnis setzen und verdächtige 
Vorkommnisse melden; und 

12.2.3 Risiken am Arbeitsplatz minimieren. 

13. Drogen und Alkohol 

13.1 Es ist unerlässlich, dass alle Mitarbeiter und Auftragnehmer, die beim Konzern arbeiten oder 
die Arbeitsstätten oder Standorte des Konzerns aufsuchen, ihre Arbeit sicher und kompetent 
ausführen können. Ihre Fähigkeit zur ordnungsgemäßen Ausführung ihrer Arbeit kann durch 
die Einnahme von Drogen oder Alkohol beeinträchtigt werden. Ein Konsum von Drogen oder 
Alkohol oder Missbrauch von Arzneimitteln kann überdies zu Sicherheitsproblemen und 
Verletzungen führen. Mitarbeiter und Auftragnehmer sollten sich mit den Richtlinien des 
Unternehmens zu Drogen und Alkohol vertraut machen. 

14. Rechtsvorschriften 

14.1 Es ist unerlässlich, dass alle Mitarbeiter die Gesetze und Vorschriften der Rechtsordnungen 
einhalten, in denen wir tätig sind. Verstöße gegen diese Gesetze können schwerwiegende 
Folgen für das Unternehmen und die betroffenen Personen haben. Jeder bekannte Verstoß 
muss der Geschäftsführung umgehend gemeldet werden. 

15. Fairer Umgang 

15.1 Das Unternehmen ist bestrebt, seinen Erfolg durch fairen und ehrlichen Wettbewerb und nicht 
durch unethische oder illegale Geschäftspraktiken zu erzielen. Jeder Mitarbeiter sollte sich um 
einen fairen Umgang mit den Lieferanten, Interessengruppen und anderen Mitarbeitern des 
Unternehmens bemühen. 

16. Insiderhandel 

16.1 Mitarbeiter müssen den Aktienhandelskodex des Unternehmens einhalten. In Verbindung mit 
dem gesetzlichen Verbot des Handels mit Wertpapieren des Unternehmens für Personen, die 
über unveröffentlichte kursrelevante Information verfügen, hat das Unternehmen besondere 
Zeiträume festgelegt, in denen Organmitglieder, Führungskräfte und Mitarbeiter die 
Wertpapiere des Unternehmens kaufen und verkaufen dürfen. 

17. Verantwortung gegenüber Investoren 

17.1 Im Einklang mit den AIM-Regeln für Unternehmen bemüht sich das Unternehmen stets um 
eine vollständige sowie faire und fehlerfreie Offenlegung von Finanzdaten und anderen 
Informationen. 

18. Verstöße gegen den Verhaltenskodex 

18.1 Mitarbeiter sollten beachten, dass Verstöße gegen bestimmte Abschnitte des vorliegenden 
Verhaltenskodexes nach dem Gesetz strafbar sein können. 

18.2 Verstöße gegen den vorliegenden Verhaltenskodex können Disziplinarmaßnahmen nach sich 
ziehen. Das Verfahren für Disziplinarmaßnahmen ist in den Richtlinien und Leitlinien des 
Unternehmens, maßgeblichen Branchenentscheidungen und -vereinbarungen 
zusammengefasst. 



 

 

19. Meldung von Bedenken 

19.1 Mitarbeiter sollten sich nicht scheuen, Bedenken in gutem Glauben gegenüber der 
Geschäftsführung ihres Unternehmens, dem Compliance-Manager der Fels-Gruppe oder dem 
Compliance-Beauftragten der SigmaRoc zu äußern, ohne Angst vor Vergeltungsmaßnahmen 
haben zu müssen. 
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